
ist Kindern, die durch soziale Verhältnisse benachteiligt sind, 
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Der Besuch der Fach­
schule, der Oberschule und der Hochschule ist Begabten aus allen 
Schichten des Volkes zu ermöglichen.

(2) Es besteht Schulgeldfreiheit. Die Lehrmittel an den Pflicht­
schulen sind unentgeltlich. Der Besuch der Fachschule, Oberschule 
und Hochschule wird im Bedarfsfälle durch Unterhaltsbeihilfen 
und andere Maßnahmen gefördert.

ARTIKEL 40
(1) Der Religionsunterricht ist Angelegenheit der Religions­

gemeinschaften. Die Ausübung des Rechts wird gewährleistet.

V. Religion und Religionsgemeinschaften 

ARTIKEL 41
(1) Jeder Bürger genießt volle Glaubens- und Gewissensfrei­

heit. Die ungestörte Religionsausübung steht unter dem Schutz 
der Republik.
der Regierung.

(2) Einrichtungen von Religionsgemeinschaften, religiöse Hand­
lungen und der Religionsunterricht dürfen nicht für verfassungs­
widrige oder parteipolitische Zwecke mißbraucht werden. Jedoch 
bleibt das Recht der Religionsgemeinschaften, zu den Lebens­
fragen des Volkes von ihrem Standpunkt aus Stellung zu nehmen, 
unbestritten.

ARTIKEL 42
(1) Private oder staatsbürgerliche Rechte und Pflichten werden 

durch die Religionsausübung weder bedingt noch beschränkt.
(2) Die Ausübung privater oder staatsbürgerlicher Rechte oder 

die Zulassung zum öffentlichen Dienst sind unabhängig von dem 
religiösen Bekenntnis.

(3) Niemand ist verpflichtet, seine religiöse Überzeugung zu 
offenbaren. Die Verwaltungsorgane haben nur insoweit das Recht, 
nach der Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft zu fragen, 
als davon Rechte oder Pflichten abhängen oder eine gesetzlich 
angeordnete statistische Erhebung dies erfordert.

(4) Niemand darf zu einer kirchlichen Handlung oder Feierlich­
keit oder zur Teilnahme an religiösen Übungen oder zur Benut­
zung einer religiösen Eidesformel gezwungen werden.
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